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GM Rechenschaft!
Das furchtbare Unheil , das über uns herein¬

gebrochen ist , drängt auf aller Lippen die Frage,
wie dies alles hat kommen können und wer die

Schuld cm dieser großen Not und dem entsetz¬

lichen Unglück trägt . Am lautesten schallt aus den
revolutionären Zeitungen und Versammlungen
der Ruf , daß die Schuldigen zur Verantwortung

gezogen werden mühten . Auch wir sind nichl

für ein Vertuschen der Schuld und raten nicht,
der rücksichtslosen Klarlegung und Erörterung der

Schuldfrage aus dem Wege zu gehen , denn es

muß Klarheit herrschen in dieser so überaus wich¬

tigen Angelegenheit schon um des Gewissens des

deutschen Volkes willen . Aber Rechenschaft wer¬
den und müssen wir auch von jenen verlangen , die
in der Zeit schwerster vaterländischer Not sich in
den Besitz der Gewalt und Macht m unseren,
Lande gesetzt haben und jetzt über das Geschick
des deutschen Volkes bestimmen wollen . Sie

geben sich selbst als die Vollstrecker des deutschen
Volkswillens aus und sind darum ganz selbstver¬
ständlich auch dem Volke gegenüber verantwort¬

lich : sie schulden ihm in weit höherem Maße als
die früheren Machthaber non Kallers und Königs
Gnaden Verantwortung und Rechenschaft , weil

sie nur das Volk über sich anerkennen.
Wir wissen nicht , ob in allen Trägern des

revolutionären Gedankens und allen Vollstreckern
-es revolutronär -Willens dasLewußtsein lebendig
Ist, daß auch für sie der Tag kommen wird , an dem

sie Rechenschaft werden ablegen müssen . Mmr

irvsifelt daran , wenn man Tag für Tag beobach¬
ten muß , mit welcher Unbedenklichkeit , Leicht¬
fertigkeit von den revolutionären Machthabern
die emschneidensten und weitesttragenden Ver¬

fügungen getroffen werden . Man kann es nicht
stauben , wenn man kaum dem Knabenalter ent-

Kllchsene junge Leute , die noch von den gestürzten
Gewalten in des Königs Rock gesteckt worden

find, sich als die berufenen Führer des deutschen
Volkes gebärden sieht . Ist es doch heute schon so
weit gekommen , daß selbst Männer , dis mit Freu¬
den den Ausbruch der Revolution als den Anfang
einer besseren und gerechteren Zeit begrüßt haben,
mit Widerwillen und Ekel sich von den Auswüch¬

sen abwenden , die durch die Entwicklung der
Revolution von Tag zu Tag leider hervorge¬
bracht werden.

Welche Zustände die Revolution insbesondere
in Berlin gezeitigt hat , bekundete erschreckender
Deutlichkeit die am letzten Donnerstag im Reichs-
tagsgebäuds stattgrhabte Tagung des Berliner
Soldakenroks . Ein Glück nur , daß unsere Solda¬
ten sich gegen die Wirtschaft anflehnen , die in der

Reichshauptstadt im Zeichen der Revolution um
sich greift . Nie hat , solange Preußen und Deutsch¬
land bestehen , die Günstlingsherrschaft so absto¬
ßende Früchte gezeitigt , wie in den wenigen Wo¬

chen, in denen Deutschland sich jetzt in der Revolu¬
tion befindet . Wir wollen davon schweigen , daß
die Vordringlichkeit des jüdischen Elements dem
Judentum in Deutschland nur schsdea kann , wir
wollen nur darauf Hinweisen , daß das deutsche
Volk der sinnlosen Geldverschwendung , dis unter
dem neuen Regime um sich gegriffen hat , nicht
lange mehr müßig Zusehen kann . Denn es ist das
Geld der deutschen Steuerzahler , der Reichen so¬
wohl wie der Armen , des jetzt in unverantwort¬
licher Weise vertan und vergeudet wird.

Cs sind nicht nur die schier unübersehbaren
Scharen neuer Staatssekretäre und Minister , die
in doppelter Ausfertigung in allen Aemtern des
Reiches und Preußens sich niedergelassen haben,
noch viel überwältigender ist die Zahl der hono-
Aerten Mitglieder der Vollzugs - und sonstigen
Räte , und der endlosen Reihen von Schreibfräu-
lems , Kurieren und sonstigen Personals . Klagte
inan schon früher über das gewaltige deutsche Be-
amtenheer , so hat sich in der kurzen Revolutions¬
zeit, die wir hinter uns haben , die Schar derer,
die aus der Staatskrippe essen wollen , verviel¬
facht. Und wie diese neuen Reichs - und Staats¬
beamten erst essen . In der Presse sind bereits
Verschiedentlich Aufstellungen über Revolutions-
lohne und Gehälter gemacht worden — sie spre¬
chen für sich selbst ! Dabei ist keine Instanz we¬
der im Reichs noch in den Einzelstaaten vorhan¬
den , die imstande und befugt wäre , das sonder¬
bare revolutionäre Fincmzgebahren zu kontrollie¬
ren . Mw lange soll diese Wirtschaft denn eigsnt-
" ch noch weitergehen?

Mis man «ns einfeifsn mM.
y. Man schreibt uns : Im katholischen Volke
Preußep .z lüste llls Nachricht von dem Plane Hoff-
«nanns , mir einem Feoerzuge iw Wege des Er¬

lasses Kirche und Staat in Breußen zu trennen,
eine heftige spontane Eegenoewegung aus . In
Trier beschloß eine Katholikenverlammlung einen

Protest an Herrn Hoffmann , in dem darauf Hin¬

ware , von seinem Selbstbess
brauch zu machen . Dazu kam der ' feierliche Pre¬
test des Kardinals von Hartmemn namens der

deutschen Bischöfe . Das hat anscheinend gewirkt.
Alsbald erschien eine kurze Notiz , die Angelegen¬
heit sei aus dem Stadium der Erwägungen noch
nicht heraus , und nun hat Hoffmann seinem

„Mitregenten
" im Kultusministerium , den Ge¬

nossen Konrad Hsemsch von den Mehrheitssozia-
listei , voraus geschickt, um Lel in die Wogen zu
«Ziesten. Haerüsch erklärte laut Kölnischer Zei¬
tung vom 25 . November einem anscheinend be¬

stellten Berichterstatter der Politischen Parlamen¬
tarischen Nachrichten , „daß man sich selbstver¬
ständlich klar darüber sei , daß die Trennung von

Kirche und Staat nicht mit einem Federstrich ge¬
macht werden könne . . . Ln einer Konferenz sei
den Geistlichen die feste Zusicherung gegeben wor¬
den , daß man diese Dinge nicht roh und brutal,
sondern so xflegsam und schonend wie möglich be¬

handeln werde . Uebsr die sehr bedenklichen Fol¬
gen eines rücksichtslosen Eingreifens sei man sich
im Ministerium völlig klar .

"

Daß den Herren Hoffmann und Häenifch „die

sehr bedenklichen Folgen eines rücksichtslosen Ein¬

greifens
" allmählich klar geworden sind , die für

ihre Parteien , den Staats - und Rsichsbestand
nachgefolgt wäre , wollen wir glauben . Wir stel¬
len jedoch fest, daß wir nicht gewillt sind , « ns
durch , die Feststellungen des Herrn Harnisch ein-
seifen zu lassen . Genosse Hoffmann hat sich seit
feiner Zugehörigkeit zum preußischen Abgeordne¬
tenhaus » stets als einseitigster Kulturkämpfer be¬
wiesen , der seine langen Reden mit Eebetouchsiel-
len würzte , das Privatleben der Geistlichen erör¬
terte , gegen die „ Tote Hand " und ihre „ Riesen-
vermögen

" wetterte und häufig forderte , daß
alles kirchliche Eigentum säkularisiert werden
müsse , falls die Kirche nicht klar und urkundlich
beweise , daß es ihr rechtskräftig gehöre . Hoffmann
stellte also schon als Abgeordnieter eine Ausnah-
mrbshcmdlung der Kirche a ' s notwendig hin . Es
ist ausgeschlossen , daß er inzwischen umgelernt hak,
mag Harnisch auch von „pflegsamer und schonen¬
der Behandlung " der Kirche reden . Entscheidend
ist übrigens nicht dis Art der in Aussicht gestellten
Enteignung des Kirchenvermögens , sondern die
Tatsache selbst , die programmatisch bekundete
Trennung von Kirche und Staat , von Kirck-e und
Schule » die vielsagende „Befreiung von kirchli¬
cher Bevormundung " . Und daran hält auch Herr
Harnisch fest ; denn er erklärte in oben mitgeteilter
Unterredung , es besteht die feste Absicht , auf Tren¬
nung von Staat und Kirche h

'
mzuarbeiten ." Das

egnügtl

Das NM DmiMMZ.
Die FrontLrrrppen gegen die roten Flaggen.

WTB . Kreuznach , 2. Dez . (Drasstb .)
Zn ernsten gegenrevolutionärenAusschreitun¬
gen kam es hier anläßlich der Tatsache, daß
der A -S .-R. am Ssadthau's nahe den Na-
t 'onalfabneu auch die rote Fahne gehißt
hatte. Nachdem sie Sonnabend vormittags
durch einen Offizier hembgeholt War, wurde
sie Sonnabend Nachmittag auf Ve'

ehl von
Offi zieren von mehreren

'
Mannschaften ge¬

waltsam h .' rabgeholt und vor dem Stadt-
Hause in Anwesenheit das dem Truppendurch¬
marsch zusehenden Publikums verbrannt.
Nahdem diese Fahne durch eins neue Fahne
ersetzt war, kam es am Sonntag Vormittag
zu ernsthaften Ausschreitungen . Mit Rück¬
sicht auf dis Lage und um Blutvergießen zu
vermeiden , beschloß der A .-S .--N. von weiterem
Hissen der Fahne vorläufig Abstand zu
nehmen . Wie festgestellt wurde , tonnendiese
Ausschreitungen nicht f?) als Stimmung der
Fronitnippen angesehen werden.
§ srvjsLVeEet §V Mm 16- Dszds.

ilVIB Berlin , 1 . Dez . Die Deutsche Allgemeine
Zeitung schreibt unter der Ueberschrift : Sowjet¬
vertreter zum 16 . Dezember ? In der vorgestri¬
gen Sitzung des Soldatenrates wurde ein Tele¬
gramm Tschitscherins verlesen , das die Ankunft
von drei Abgesandten und fünf Hilfskräften als
Vertretung der russischen Sowjets zur Tagung
der deutschen Arbeiter - und Soldatenrate am 16.

Dezember ankündigt . Das offenbare Bestreben
der russischen Regierung geht darauf aus,
Deutschland zu einer SolidarikäkserMrung mit
der russischen Räte -Regierung zu drängen . Man

möchte die deutsche Regierung . in einem Gegensatz
Zum Verbands bringen , der erklärt hat , daß es

nicht gleichzeitig die Bolschewisten bekämpfen und
mit Freunden der Bolschewisten über einen Frie¬
den verhandeln könne . Es ist nötig , daß sich das
d e u L ? ch e V o l k der oben angewendeten Gefahr
genau bewußt wird . Um zu schleunigen Frie-
densvsrhandiungen mit dem Verbände zu kom¬
men , muß in jeder Beziehung eine Abkehr von
dem Bolschewismus draußen wie drinnen erfol¬
gen . Der „Vorwärts" schreibt zu der glei¬
chen Meldung : Drei Delegierte , und fünf Hilfs¬
kräfte ! Das ist ein kräftiger Propaganoaapparat.
Wenn die Herren glauben , mit ihrer Arroganz
Eindruck bei uns zu machen , sind sie auf dem Holz¬
wegs . Wenn sie überhaupt bis Berlin kommen,
werden ihnen die deutschen Arbeiter - und Solda-
tsnräte nicht erst sagen , daß sie sich jede Einmi¬
schung in deutsche Angelegenheiten verbitten , daß
sis mit dem Bolschewismus nichts gemeinsam
haben wollen u . baß sie keine Neigung haben , sich
von ihnen gegen die Entente aufputschen zu lassen.
— sondern sie werden die anmaßende Gesellschaft
wortlos hluauswerfen . Las ist der einzig mög¬
liche Empfang.

Die Großberllner Soldatsnräke für bald¬
möglichstWahlen.

Berlin , 30 . Nov . Die Soldatenräte der Erosi-
Verüner Garnison nahmen heute fast einstimmig
eine Entschließung an , in der gefordert wird , daß
dis Nationalversammlung einberufen wird , so
schnell wie dies technisch möglich sei.

Aus der Debatte ging deutlich hervor , daß den
! Soldaten der Termin (16 . Februar ) als viel zu
'

spät erscheint.

Dis Regelung der NkchrnngsntMellieferimgen
an Deutschland.

MI Genf , 30 . Nov . Wie „ Progreß de Lyon"
meldet , soll eine internationale Kommission nach
Brüssel einberufen werden , um eins Entscheidung
über die Art und Weise zu fällen , in der Deutsch¬
land versorgt werden soll . Die Erklärungen des
Feindes über die bei ihm herrschende Hungersnot
erwecken Zweifel und müssen kontrolliert werden
Deshalb ist Hoover nach Europa gereist . Da
Amerika ganz Europa als Vorratskammer dienen
muh , so ist es auch gerecht , daß die internationale
Verteilung der Lebensmittel von ihm geleitet
wird.

Rotterdam , 30 . Nov . Die „Times " meldet aus
Newyork : Die Regierung charterte 32 frühere
deutsche Handelsschiffe für Lebensmitteltmnsporke
nach Deutschland . Die Versorgung beginnt nach'
Erklärungen Lansings im Senatsausschuß erst
nach den Wahlen zur Nationalversammlung.

Dis G«S.eKZs besteht auf Aus¬
lieferung Kaiser Wilhelms.
TV London , 1 . Dez . „Daily Expreß " ist der

Ansicht , daß die Alliierten unbedingt auf Auslie¬
ferung Wilhelms II . bestehen werden und daß
Holland sich dieser Forderung nicht werde entzie¬
hen können.

TA Rotterdam , 30 . Nov . Ein drahtloses Tele-
gram aus London meldet , daß es zwar noch nicht
zu einem formellen Ersuchen der Alliierten an dre
Niederlande gekommen ist , den Kaiser auszulie¬
fern , daß aber ein derartiger Schritt der Alliier¬
ten vorbereitet werde.

Adslf KsffMmms MmsteriaL-
direktor!

Berlin , 30 . Nov . In Köpenik lebte während des
Krieges ein Russe namens Futran, der sich als
Ausländer täglich bei der Polizei melden mußte.
Auf ihn hat der kultusgewaltige Adolf Hoffmann
sein , Auge geworfen und hat Wohlgefallen an ihm
gefunden , denn telephonisch und schriftlich ver¬
langte er von der Stadtverwaltung Kopenik dis
Einbürgerung des Herrn Autran innerhalb 48
Stunden .

'
Hr . Futran wurde eingebürgert . Zeh!

ist er Ministerialdirektor im preußischen Kultus¬
ministerium!

Clemenceau gegen den Bolschewismus.
TV Basel , 30 . Nov . Clemenceau erklärte , daß

er die Bildung von Arbeiter - und Soldatenräten
in Frankreich mit Waffengewalt verhindern
werde . Mit einer bolschewistischen Regierung ln
Deutschland verhandle er niemals . Je mehr sich
in Deutlcblanü diele Reaierunaskorm verankere.

desto schärfer würden die Schutzmaßnahmen der
Alliierten fein . Vorläufig sei der Friede noch ent-
lernt.

Dsr „IM
' Msner ".

Berlin , 30 . Nov . Die Münch .-Augsb . Abend¬
zeitung

" erfährt , daß Eisners Stellung im Mini¬
sterrat erschüttert sei, dessen unbeeinflußte Stim¬
menmehrheit rücksichtslos gegen ihn stimmen
werde . In den zweiundzwanzig Tagen seiner

s Ministerpräsidentschaft habe er sich in nie wieder

s gutzumachenber Weise an Bayern und dem Reich
versündigt . Der Ministerrat würde ihm zu ver¬
stehen geben , daß seine Zeit abgelaufen fei.

München , 30 . Nov . Lm Münchener A .-- und S .-
Rat sind zwei Anträge eingegangen , die ein Miß¬
trauensvotum für den Ministerpräsidenten Eisner
und eine Kundgebung für die Nationalversamm¬
lung und die Einheit des Reiches aussprechen.
Dis Stellungnahme des Soldatenrates ist bis jetzt
ungeklärt.

.Berlin , 30 . Nov . Nach der „Germania " ist der;
wirkliche Name des bayrischen Ministerpräsidenten
Kurt Eisner : Splomon Kosmanowjky aus Lem¬
berg.

MI München , 30 . Nov . Die Opposition gegen
die leichtfertige Negierung Kurt Eisners ist in
Bayern in raschem Wachsen begriffen . Die Bau¬
ernschaft , die sich um Dr . Heim versammelt , und
die Geistlichkeit scheinen immer mehr dieses Sy¬
stems überdrüssig zu werden . In Heims nur de¬
mokratischer Lolksparter sammelt sich bereits ein
sogen . „Ordnunasblock "

, dem sich sogar früher«
Liberale anschließsn . Auch die gesamte bürger¬
liche Presse nimmt scharf gegen Eisner Stellung,

Zur Veröffentlichung der bayerische»
Eesandtschastsberichts.

WTB. München, 1 . Dez . (Drahtb.)
Das Ministerium des Aeußern teilt mit , datz
die „ Deutsche Allg . Z ." meldet , die Veröffent¬
lichung der bayerischen Eesandtschastsberichts
sei auf eine Anregung von Clemenceau zu»
rückzusübren . Clemenceau habe das natür¬
lich in Abrede gestellt ! Hierzu schreibt uns
der bayerische Gesandte in Berlin , er habe
sich über die Ursache der Veröffentlichung
dahin geäußert , die jetzige bayerische Negie¬
rung wolle auf diese Weise einen Druck auf
die Vertreter des alten Systems ausüben,
damit diese endlich ihre Posten verließen.
Die bayerische Negierung hat auch die Ueber-
zeugung , daß eine solche Veröffentlichung,
das Vertrauen der Entente zur Negierung
des deutschen Volkes stärken müsse.

Dis MaMsrdMMS Mr UEmmL-

VersamMLzms . ,

Berlin , 30 . Nov . Ueber den wesentlichen Inhalt
der Verordnung über die Wahlen zur verfassung¬
gebenden deutschen Nationalversammlung erfah¬
ren wir folgendes:

Die Mitglieder der verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung werden in allgemeinen , un¬
mittelbaren und geheimen Wahlen nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt . Jeder
Wähler hat eine Stimme . Wahlberechtigt sind
alle deutschen Männer und Frauen , die am Wahl¬
tags , also am 16 . Februar 1919 , das 20 . Lebens¬
jahr vollendet haben . Das Wahlrecht ist hiernach
gegenüber dem Reichswahlrecht auf die Frauen,
auf die 20— 25jährigen und aus die Personen des
Soldatenstandss ausgedehnt worden . Wahlaus«
fchließungsgründe sind lediglich Entmündigung
und Vormundschaft , sowie der Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte : Konkurs und Armenunter¬
stützung sind nicht mehr Wahlausschließungs¬
gründe . Wählbar sind alle Wahlberechtigten , die
am Wahltage seit mindestens einem Lahre Deut¬
sche sind.

Die Wahlkrerseinteilung beruht auf
dem Grundsätze , daß auf durchschnittlich 150 006
Einwohner nach der Volkszählung vom 1- Dezem¬
ber 1910 ein Abgeordneter entfällt und dort , wo
Landes - und Verwaltungsbezirksgrenzen bei der
Wahlkreiseinteilung berücksichtigt werden müssen»
ein Ueberschuß von mindestens 75 000 Einwoh¬
nern vollen 150 000 Einwohnern gleichgerechnet
wird . In Preußen bilden die kleineren Provin¬
zen , die großen Regierungsbezirke sowie Berlin je
einen Wahlkreis : andere Regierungsbezirke sind,
zum Teil auch mit nichtxreußischen Gebieten , zu¬
sammengelegt worden . Bayern zerfällt in vier,
Sachsen in drei und Württemberg in zwei Wahl¬
kreise . Baden , Hessen und Elsaß -Lothringn bilden
je einen Wahlkreis . Die kleineren Bundesstaate»
ünd LU kleineren Wabllrelleu vereinigt worden . .
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Bezüglich dsrWählerlisten folgt das Ge¬
setz im allgemeinen dem Reichstagswahlrecht,
weil es notwendig erscheint , die Grundlagen für
die Ausübung des Wahlrechts so zuverlässig wie
irgend möglich zu gestalten . Hierbei sind beson¬
dere Bestimmungen getroffen oder vorgesehen,
die den gegenwärtigen Verschiebungen in der Be¬
völkerung

'
Rechnung tragen und besonders Er¬

leichterungen für die heimkehrenden Feldzugsteil¬
nehmer schaffen sollen . In der Regelung der Ver¬
hältniswahl schließt sich die Verordnung dem
Reichsgesetz vom 24 . August 1918 an , das seiner¬
zeit von der überwältigenden Mehrheit des
Reichstags angenommenworden ist. Nur ist mit
mit Rücksicht auf die Größe der neuen Wahlkreise
bestimmt worden, daß die Wahlvvrschläge nicht
bloß von 5V, sondern von mindestens 100 wahl¬
berechtigten Personen des Wahlkreises unterzeich¬
net sein müssen.

DieWahlordnun g , die der Staatssekretär
des Innern auf Grund einer ihm erteilten Er¬
mächtigung erlassen hat , bringt die erforderlichen
Ausführungsbestinlmungen, die sich in vielen Be¬
stimmungen an das geltende Reichstagswahlrecht
anschliehen , so weit nicht infolge der außerordent¬
lich großen Vermehrungder Wahlberechtigten , der
Einführung der Verhältniswahl und der neuen
Wahlkreiseinteilung abweichende Bestimmungen
getroffen werden mußten. Außerdem enthält die
Wahlordnung zahlreiche neue Vorschriften , Lurchdie die grundsätzlichen Bestimmungen über die
Verhältniswahl im einzelnen ansgebaut werden.

Die 433 Abgeordnetenverteilen sich wie folgt:
Ostpreußen 14 , Westpreußen 11 , Berlin 14 , dis
ReichstagswahlkreisePotsdam 1 bis 9 10 , Wahl¬
kreis Potsdam 10 9 , RegierungsbezirkFrankfurts . d. O. 8, Pommern 11 , Posen 14, Regierungsbe¬
zirk Breslau 12 , Oppeln 15 , Liegnitz 8 , Magde¬
burg mit Anhalt 11 , Merseburg9 , Schleswig-Hol¬
stein mit Freistaat Lübeck 11 , Aurich , Osnabrück
mit Oldenburg 7, Hannover, Hildesheim, Lüne¬
burg, Braunschweig16, Münster, Minden, Kreis
Schaumburg und beide Lippe 13 , Arnsberg 16.
Hessen -Nassau, Kreis Wetzlar , Waldeck , 15 , Köln,
Aachen 13, Koblenz , Trier, Virkenfeld 12, Düssel¬
dorf 1—S 12, Düsseldorf 6—12 11.

Oberbayern und Schwaben 15 , Niederbayern
rmd Oberpfalz 9 , Ober - Mittel- und Unterfranken15, Pfalz 6, Die sächsischen Wahlkreise 1— 9 12.1v - -̂14 8, 18—23 12, der Neckarkreis und Ianst-
kreis 9, Schwarzwaldkreis, Donaukreis und Sig-
»naringen 8 , Baden 14 , Hessen 9 , beide Mecklen¬
burg und Lübeck 6 , die thüringischen Staaten und
Regierungsbezirk Erfurt 14 , Hamburg, Bremen«nd Stad« 12 .Elsaß-Lothringen 12.

Zum Waffenstillstand.
Wilsons Einfluß geschwächt?

London , 30. Nov . Die «Times " schreibt aus
Washington: Selbst Wilsons Freunde geben zu,
daß er feit den Mahlen vielen Einflußverloren hak. Die Wahlen werden beweisen,- aß die Demokraten sich nicht erlauben könnten,
«ms ihrer Kriegspolikik eine Parteisache zu
«nachen . Dennochhat Wilson fortgesetzt nicht nur
»ine Parteisache, sondern eine persönliche An-
velegenheit aus ihr gemacht . Sein Entschluß , nachParis zu gehen , wird als eine unerwünschte
Schwächung der Regierung in kritischer Zeit und
dls ein persönliches Risike, von dem er hätte cib-
kehen sollen , ausgelegt. Die Zurückhaltung des
Präsidenten gegenüber den Führern des Kon¬
gresses über sein Friedensprogrammbewirkt auch,- aß die Republikaner drohen , Verträge, denen
Milson Ansichten über den Völkerbund und die
Freiheit der Meere und andere Dinge, in denen
sie urik ihm nicht einer Meinung sind, zugrunde
legt, zu verwerfen, wenn der Präsident nick! zu¬vor mit ihnen berät und das Recht des Senats
anerkennt, um Rat gefragt zu werden. Die Mehr¬
heit der Freunde des Präsidenten hofft, daß er
vor seiner Abreise etwas tun wird , um diese Miß¬
stimmung zu beschwichtigen.

Rückgabe Elsaß-Lothringens als Voraus¬
setzung für den Frieden.

TI7 . Rotterdam, 30 . Nov . Die „Times" mel¬
den , daß die französischen Besatzungen in Elsaß-
Lothringen320 000 Mann stark seien. Die Rück¬
gabe Elsaß -Lothringens an Frankreich sgi Vor¬
aussetzung aller Friedensverhandlungen.

Fach forderl immer mehr!
tiVlir. Kol«, 30 . Nov . Der Berliner Korre¬

spondentder „Köln. Zkg.
" meldet u . a . : Foch for¬dert die Ablieferung großer achkachsiaer Loko¬

motiven, worüber in dem WaffenNüstandsvertrag
nichts vereinbart worden ist . Dieser Forderungkönnen wir aber schon deshalb gar nicht Nachkom¬men, weil wir nur eine verhältnismäßig geringeUnzahl dieser Art Lokomotivenbesitzen.

Wilson Mer Elsaß-Lothringen.
Zürich , 1 . Dez. Aus Newyork wird ge-Nieldek: Anläßlich einer zu Ehren des Einzugs

kn Skraßburg vom französischen Botschafter in
Washington gegebenenSoiree sagte Wilson: Die
Frage Elsaß - Lothringens war für mich immereine sehr wichtige . Ich erinnere mich des starkenEindrucks, den die. Losreißung Elsaß -Lothringensvon Frankreich auf mich machte , trotzdem ich da¬mals noch ein Kind war. Heute empfinde ichgroße Freude bei dem Gedanken, daßeines der wichtigsten Ergebnissedes Dramas, das zu Ende geht und an dem
auch ich keilnehmen mußte , in der Rückerst at¬ro n g d e r beiden Provinzen an
§ * ichbestehen wird. Hinsichtlichder Gesellschaft der Nationen erklärte Wilson, erverstehe darunter eine kräftige, aufrichtiae undeinige Gemeinschaft , wie sie gegenwärtig derMock der Alliierten darstellk und in welcher kei¬nerlei despotische Bestrebungen die Oberhandhaben . Wilson krank auf Elsaß -Lokhrlngen unddessen onoersänsliches Wobleraeben.

Vatikan und Friedenskonferenz.
IV . Bern, 1. Dez. Der Papst hak den K .Ieg-

führenden die Entscheidung darüber überlassen , ob
der Vatikan an der Friedenskonferenz keilneh-
men soll . Wie. der Vertreter der „Züricher Mor-
genzeitung" erfährt, ist das bisherige Stillschwei¬
gen der Alliierten mit einer Ablehnung gleich¬
bedeutend . '

Deutschland wird gezwungen.
TU. Genf, 1 . Dez. Der „TempS" meldet,

daß die Alliierten beschlossen hätten , sich über die
Friedensbedingungen zu einigen und dann
Deutschland einfach zu zwingen, diese Bedingun¬
gen zu unterzeichnen . Dazu bemerkt die „Hu¬
man i t 6" : Das ist deutlich . Die Alliierten ver¬
ständigen sich , und dann werden sie dem Feinde
das Resultat ihrer Beratungen Mitteilen. Ebenso
ha! man es bei dem Waffenstillstandgemacht . Es
gibt eine Macht, die sich noch keineswegs aus¬
gesprochen hat, und das ist die Internationale.
Niemand spricht von ihr . aber wir, wir vergessen
sie nicht . — Der „Inkransigeant" meldet,
daß die Alliierten die Grundlinien für den Prä-
liminarverkrag den feindlichen Mächten nachein¬
ander zur Annahme unterbreiten werden . Die
Diskussion der Feinde werde nur auf die Einzel¬
heiten des Vertrages beschränkt sein können. Da
Deutschland außerstande sei , den Kampf wieder
msizunehmen . sei die Entente in der Lage , ihren
Willen dem Feinde ,auszuzroingen.

Atts OesterrLich -ARstavs?.
Die Italiener wollen Wien besetzen.
tu . Wien , 30 . Nov . Italien beabsichsigt

zur Besetzung Wiens zu schreiten und hat
die Enteiiiersgi -ruiiasn b > e ' ts davon ver¬
ständigt . Das Vorgehen Italiens entspringt
politischen Noiwenbigke teu, welche ans chließ,
sich in den inner-m Zuständen Italiens l egen
Die revolutionäre Bewegung breitet sich
immer weiter aus , un >̂ man rechnet in Ita¬
lien mit der Revolution . Die Negi - rung
glaubt nun die drohende revolutionäre Be¬
wegung ablenken zu können, wenn sie ihre
Truppen längere Zeit außerhalb des Landes
hält.

Italien.
Die italienische Kammer billigt die Ariegsziele

der Regierung.
Lugano, 29. Nov. Die italienische Kammer ge¬

nehmigte die Kriegsziele der Negierung, die im¬
perialistische Richtung zeigen, mit 328 gegen 33
Stimmen. — Die bisherige Giolittegruppe wurde
aufgelöst, angeblich , weil sie ihre Ausgabe für er¬
füllt ansieht.

Pslerr.
Ausschreitungen ycaen den dcuts,ev

Gesandten.
Marschau, 26 . Nov . sV . rspcOet ernge-

troffen.) über grobe Ausschreitun¬
gen der Warschauer Bevölkerung
gegen den deutschen Gesandten
Grasen Keßler und die Mitglieder der
deutschen Gestmdtscha

't berichten die War¬
schauer Blätter, zum Teil unter me kwürd gen
Widersprüchen, ganz vom Standpunkte ihrer
Parteistellung aus:

Eazeta Warzaw ^a üb ' rsch'-esit . ihre Mel¬
dungen mit d m Titel: Die Suche nach den
Deulschen im Hotel Bristol und ber chl-'t, daß
am 23 . vor Mitternacht eure z - hlreiche Mengein das Hotel eingetreten sei , alle Zimmer
nach den Mitgliedern der deutschen Cesand.
schaft durchsucht habe.

Am 24 . wiederholten sich diese Demonstra¬
tionen . Darüber Lerichkt d 'e Cazcta War-
zawska, daß eine 10 OOOköpfige Menge mit
Ententssahnen an der Spitze vor das Hotel
Bristol gezogen sei, und schreibt : Es schien,
daß diese Bolksmasse dis Vertreter des Vol-
k s lynchen we >de , mit dem wir unsere Ab¬
rechnungen noch nicht beendet haben, und
das , Polen suhlt dies deullick, mit uns in
einer uns durchaus nicht erwünschten Weise
abrechren möchte.

Nobotuik spottet, es Habs keinen großen
Mut erfordert, in die Wohnung des deut¬
schen Gesandten einzudüngen , oder vor dem
Hole ! zu dcmcnsirirren , um Cchulbuben-
streiche gegen den deutschen Geanoten zu be¬
gehen.

Wien , 1 . Dezember . Infolge der letztenEr¬
eignisse in Warschau w 'rd die dortige deutsche
Cesand'

chaft von einem Zug Soldaten mit
zwci Maschinengewehren bewacht.

Sendung alliiert r Truppen nach Polen.
tu. Amsterdam, 1 . Dezember. Der „Man¬

che er Guardian " fordert, daß alliierte Trup¬
pen nach Polen gesandt werden sollen, was
nach dem Waffeust llstand erlaubt ' sei, um
dem Pogrom ein Ende zu machen.

Frankreich.
Das englisch-französische Bündnis,

tu . Genf, 30 . Nov. (Telunion .) Dis Pa¬
riser Zeitungen heben hervor, daß Poincareund König Georg in ih en Trmksprüchendie
Fortdauer des Bündnisses und die Gleichheitder erreichen wird französischenJntenssen be¬

tonten, worauf sie weitgehende politischePer¬
spektiven aufbauen . Das Echo de Paris
gesteht offen zu, daß sich England und Frank¬
reich schon lange vor dem Jahre 1914 zu-
sammenschloffsn, um Zentraleuropa wider¬
stehen zu können. Damit rechtfertigt das
Echo de Paris nachträglich die deutsche , jetzt
verurteilte Kriegsvorbereitung . - „Komme
libre" sagt : „Die auf den Schlachtfeldern
geknüpften Bande gegenseitiger Freundschaft
und Achtung haben sich noch enger geschlossen.
Ein Vertrag ist abgeschlossenworden, demzu¬
folge die beiden Nationen unlösbar , einstim¬
mig in den bevorstehenden Verhandlungen
austceten werden . Diese Alliancs ist eine
ausgezeichnete Einleitung zu den Vorver¬
handlungen des Friedens und eine Gewähr
für die in Vorbereitung befindlichen interna¬
tionalen Verträge ."

Verschiedene Nachrichten
kleine Nachrichten.

Clsmenceau , Orlanda , Sonnino und Lord
Derby reisen heute abend nach Lcndon . Foch
schließt sich ih irn unterwegs an.

In Helsingfors wurden 5 Bolschewik!
verh rf et, die in ihrem Gepäck Massen bolsche-
wi sicher Agitationsliterarur führten . Unter
den Proklomationen befindet sich ein Aufruf
Liett echts an die Soldaten und Arbeiter
der -iitemächts, in dem aufgesordert wird,
den bäuerlichen Staat zu stürzen und eine
Tikt -M r d : s Proletariats zu err chten.

Die „ eatrrlen G sandsichaZtrnin Berlin
treffen S : herheilsmaßnahnien infolge dcr
wachsenden bolschewistischen Gefahr.

Die Sieu ' »'Zahlungen sind fast völlig
usg etzt in Berlin. ^Guthaben bei Banken

Ujw. werden massenweise abgehoben.
Das neue serbische Kabinett aus allen

Parteien ist von Paste gebildet worden.
Die deutscheVolksp rrLei und die deutsche

demokratische Partei sollen zu einer eiuzigen
Partei verschmolzen werden.

D e montegrinische Skupschtina beschloß
einstimmig , König Nikolaus und se n Haus
abzus tzsn und Montenegro unter König Peter
mit Serbien zu vereinigen.

Alle Deutschen sollen aus England aus-
gewiesen werden.

Dis nmenlansichsn Berichterstatter in
Deutschland erhielten von Am. 'rika die drin¬
gende Nuffo . delung , Berlin bezro . Deutschland
zu verlassen.

Unstr letztes U -Boot „M 117" ist am
Sonnab nd interniert worden.

Dcr König von Württemberg hat aus den
Thron vernchtst.

China besteht auf Rückgabe Tsingtaus an
China.

Das rumänische Parlament wurde aufge¬
löst. Die Neuwahlen finden am 3. Jan. statt.

Das Kriegspr . sseamt sit am 30 . November
aufgelöst wo . den.

England bat dis deutsche Ausfuhr nach
schweben verboten.

lieber die Frage der Internierung der
Armes Mackensen in Ungarn wird in der
Waffenstillstandskommission noch weiter ver¬
handelt.

WUson- übernimmt persönlich die Leitung
der englischen Friedensoelegation . Seine Ab¬
reise soll am 3 . Dezember erfolgen.

Das englische W . hrxsUchtgest' tz soll mit
dem Friedensschlusswieder aufgehoben werden.

Das englische Geschwaderwird wahrschein¬
lich heute in Kiel eintreffcn.

Der König von Italien wird im Lause
des Dezembers nach Paris reisen.

Deutsches Reich.
Ein großzügig « Kindeoburg-

KibdeluMswerk.
1V1V Berlin, 1 . Dez . (Drahtb . Ein Aufruf

Hindenburgs teilt mit, daß die Vorarbeiten zu
einem großzügigenAnsiedlungswerkbeendet sind;
wonach auf billigem Land mit billigem öffent¬
lichen Gelbe für Landwirts, Gärtner und Land-
Handwerker Hunderttausende von Stellen errich¬
tet werden. Für städtische Arbeiter, Angestellte,Beamte und Angehörigen verwandter Berufe
werden Häuser in Gartenstädten und Gartenvor¬
städten errichtet und gegen müßigeVerzinsungder
Selbstkosten vergeben werden . Der Aufruf schließtmit der Aufforderungan die Kameraden , die mit
Todesverachtungund nie gekanntem Opfermut 50
Monate hindurch die Heimaterde schützten, das
Vaterland nochmals durch deutsche Manneszucht
und deutschen Arbeitssinn zu retten.

As; MMMM » VMerI«k
Bechta, 2 . Dez.

— SHulorganisatton. Gestern mittag waren
im Saale des Gesellenhausesviele Männer und
Frauen der katholischen Gemeinde zusammen¬
gekommen, um einen Ausschuß der Organisation
der KatholikenDeutschlands zur Verteidigung der
christlichen Schule und Erziehungzu wählen. Nacheinem einleitenden Vortrag leitete Professor
Kösters die Wahl ln der Weise, daß außer den
Geistlichen und Lehrern sämtliche Verein«, wie'

Arbeiterverein, Kcmfm. Verein, Gesellen «»..Mükterverein, ihre Vertretung im Aussckiik ^ '
Len werben durch dis von ihnen selbst
den Personen. Weiter wurden gewählt dieren BürgermeisterBerding und KreisschMnin »̂

'
tor Rehling,und als Vertreter der LandgemL»die Stadkratsmikglieder Bröring und Erainnä«Möge der Ausschuß eine segensreiche Tätigkeitbesonders in der kommenden Zeit zum Wöhle derSchule und zur Sicherung einer christlichen s.
Ziehung entfallen! ^ ^

— Die Bestrebungender Relchsbankzur Fgr-derung des bargeldlosen Zahlungsverkehrsundder zu diesem Zwecke tätigen Landesslelle zurFörderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs er-fahren durch die politischen Amwälzungender letz-tsn Zeit keinerlei Einschränkung oder AendsrunaDie wirtschaftlichen Nebenwirkungen, dle die
politischen Ereignisse , insbesondere im Hinblickauf die WähnmgsverhSllnisse Deutschlands mit
sich gebracht haben, machen es unbedingt notwen¬
dig , daß sich jeder bei seiner Zahlungsweisemehrnoch als bisher der bargeldersparenden ZahlungS-
Methoden bedient . Auch die neue Reichsregie¬
rung denkt nicht an eine Beschlagnahme vonBank - und Sparkassenguthaben, von Vorräten
an Geld , Banknoten, Wertpapieren oder sonstigenoffenen oder geschlossenen Depots, wie die Re¬
gierung Ebert -Haase durch eine Erklärungln der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung" vom 16 . d. M.
besonders mitgeteilr hak. Mehr als je ist es da-
her sinnlos, Banknoten und Kassenscheine zu Ham¬
stern. Dadurch erfährt unser Kredit im Auslände,
den wir so bitter nötig haben , eine schwere Schä¬
digung, außerdem wirkt die Bcmknokenhamsterei.
auf die Gestaltung unserer Valuta an neutralen
Märkten ein. Trage daher jeder nach feinen
Kräften besonders ln der nächsten schwierigen
Zeit dazu bei , das; unser Wirtschaftslebenso wenigwie nur möglich erschüttert wird! Jeder bediene
sich in ausgedehntestem Maße der bargeldlose»Zahlungsweise!

— Von dem Büchlein „Mehr Freude" von
Bischof Dr. von Keppler ist soeben das 126 . dis
150. Tausend erschienen . Das ist ein Erfolg , wie
ihn nur wenig Bücher aufzmveisen haben , und die
beste Empfehlungdes Werkes (Kart. 3 Mk.).— Viehzählungam 4. Dezember1918. Gegen¬
über aufgetauchten Zweifeln, ob die auf 4. De¬
zember angesetzle Viehzählung siakkfinden soll,wird mikgeteilk , daß eine Aenderung von den
maßgebenden Stellen nicht beabsichtigt ist. Dir
Viehzählung findet demnach statt.

00 Lahns, 2. Dez. Das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhielt der Unteroffizier Töpken»
Sohn des Stationsvorstehers Töpken in Lohne,

rtz Holdorf , 1 . Dez. Heute fand in Börn¬
horsts Saale eine gut besuchte Volksver¬
einsversammlung statt . Nach den einlei¬
tenden Worten des Ortsgeschäfisführerssprach
Lehrer Denis über die Schulfragen, insbesondere
über die Fragen: „Warum wollen wir die kon¬
fessionelle Schule behalten? Wie wird es sein»
wenn wir die Simulkanschule bekommen ? Was
wollen wir tun , um diese Uebel «bzurvenden oder
zu verkleinern? Bei der Behandlung der letzten
Frage wies er hin aus die „Vereinigung der,
Katholiken Deutschlands zur Verteidigung der
christlichen Schule und Erziehung" und forderte
aüf zur Bildung eines Ortsschnlausschusses dieser
Vereinigung. Darauf wurde denn auch unter
guter Beteiligung der Versammelten der Aus¬
schuß gebildet.

// Skeinfeld, 30. Nov . Nachdem der Haupt-
lehrer Schewe vom Militär zuruckgekehrk ist,
übernimmt er vom I . Dezember an wieder de»
Unterricht in der Schule in Lehmden.

// Damms, 30. Nov . LehrerKlene, der bis¬
lang die beiden Haupllehrerstellenin Lehmden,
und Haverbeck verwaltete, unterrichtet vom 1 . De¬
zember an nur noch in der Schule in Haverbeck./X Damme, 1 . Dez. Seit einer Woche trägt
unser Dorf das Gepräge einerGarnison.Etwa 500 Soldaten haben in vorhandenenSälen
Unterkunft gefunden. Ebenfalls ist die Unter -,Mitlei- und Knaben -Oberklasse mit Militär be¬
legt. Das Regiment 29 aus Köln ist mit seinem
ganzen Stabe hier unkergebracht . Um die Ver¬
pflegung vorerst zu sichern, sind Fettigkeiten und
andere Nahrungsmittel und Liebesgaben hier im«
Dorfe und auf den Bauerschafken gesammelt wor¬
den . — Den bestehenden VerhältnissenRechnung
tragend , haben Einwohnerunseres engerenDorfes
auch einen Soldakenrak gewählt, der aber
bislang seine Wirksamkeitzu entfalten keine Ver¬
anlassung nahm.

C Vestrup, 1 . Dez. Am Mittwoch, dem 4.
Dezember, abends 6 Ahr , findet im Saale des
Herrn Albers in Vestrup, am Sonntag, dem 8.
Dezember, abends 5 Uhr , bei Herrn Tiemerding
in Hausstette eine Versammlung zur Aufklärung
über die Schulfrage stakt. Die Wichtigkeit dieser
Frage ist ohne weiteres klar aus der Stellung¬
nahme der neuen Regierungsmänner. Wie
Wahlberechtigten, Männer und Frauen, sind drin¬
gend zu diesen Versammlungengeladen.// Essen , 1 . Dez. Dem vom Militär zurück-
gekehrten Lehrer Hermann Meyer aus Wil-
deshausen ist zum 5 . Dezember die Unterrichts-
erkeilung an der Unterklasse der Schule in Bevern
übertragen worden . Zaupklehcer Kock unter¬
richtet von demselben Tage an nur noch die Ober-
Klasse in Bevern.

Löningen, 30 . Nov . Wegen der bevor¬
stehenden Einquartierung trägt der ganze Ork
Flaggenschmnck. Mehrere Ehrenbogen
rufen den zu erwartendenSoldaten ihren Will¬
komm entgegen. Ob sie kommen ? — Die
Grippe tritt wieder heftig auf und fordert viele
Opfer. In Benstrup liegen sämtliche Kriegsgefan¬
gene daran nied -r. Rur wenige Tage genügen,
und die Kranken sind tot. Aerztliche Hilfe kann
nicht helfen . — Wie verlautet, soll hier eine
Llchlzenkrale für Elektrizität errichtet wer¬
den. Hosfen wir. Laß es endlich mal hell werde
in unserer dunklen Ecke ! .

? l Cloppenburg, 1 . Dez. OhneQvartierzekkel
von - er Stadt kann kein Haushalt Einquartierung
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. Die Quariierzeklel stellt Haupklehrer
"
Änell 1 - Dez. Ein Diebesnest wurde

nserer Gendarmerie ausgenommen. Den
'.̂ konnte nach der «̂MLnsterl .

^
Lagesztg.

M
vielen werden, daß sie Schafe, Nmder,
E .Mn , Tabak , Kaninchen, Schürzen und

!es andere nachts in hiesiger Gegend ge-
âtken. Teilweise wurde auch noch in und

. hx,, betr . Häusern vieles wieder ans Teges-
1-l-

^ gefördert. Mit welcher Raffiniertheit und
^ ömürdiakeit roraegangen wurde, ist daraus
Mich, daß ein Faß mit 100 Pfd . Fleisch mit-

« oMp in der b.rde veraraben und
plNder Heide in der Erde vergraben und, mit

MN und Holz bedeckt , versteckt auAefunden

rMWen, welche '-» ore Later oucyMoucy yari^rr
« aern lassen,- es lag kok rm Kasten. In einem
Limkabinett, auf dem Boden unter Stroh und

Lurch eine unsichtbar gemachte Luke vom
Mel draußen erreichbar, waren etwa 1660 Pfd.
«Een , Mzebohnen, Schaffelle und anderes ver-
« Sieben Schürzen, die einem hiesigen Ein-
«Mer nachts von der Leine gestohlen wurden,
"

^ die Gendarmerie, in kleine Stücke zerrissen,
„Men altem Zeug und Unrat wieder. Cs Han-
Ai sich um Schäden, die in Taufende von Mark
M . Die ganze Gegend atmet erleichtert auf,
isi es gelungen ist, eins solche Diebesbande für
were Zeit unschädlich zu machen.

» Friesoythe, 1. Dez. Für die diesjährige
«ebüng werden bei der Amkskasse folgende
ige angesetzk: Am 4. Dezember für dis Gemein-
j Friesoythe, Altenoythe, Bösel, Scharrel,

Mcharre ? und Markhausen , am 5 . Dezember
st die Gemeinden Varßel , Strücklingen und
» sloh, am 12 . Dezember für die Gemeinde
rßel.
(!) Friesoythe, I . Dez. Als Arbeiksver-

»iiklungsstellen für entlassene Heeres-
Egehörigen sind eingerichtet: 1 . Friesoythe , Gs-
Wsführer Rechnungsführer Niekfeld (Telefon
"r. 11 Friesoythe ) : 2 . Barßel . GesZ-äftsführsr
« indevorsteher Burmann (Telefon Rr . 15
irsiel) : 3 Strücklingen , Geschäftsführer Ee-
MevorsteherKallage. Arbeitsuchende wie Ar-

Utzeber , welche Arbeitskräfte suchen , haben sich
-rifllich oder mündlich bei den Bermiktlungs-
Mn zu melden. Meldekarten sind bei den Ee-
Mevorstehern und den Bszirksvorstehern er-
Nlich.

w Kr Mm nd dem Md» .
Oldenburg . 2 . Dez.

(—) GewerbeafsestorBrehme ist dem Deistobil-
llchllngskommissar bis auf weiteres zur Ilnker-
Wng überwiesen worden,
b. Für die am 16 . Februar 1919 stattfinden-

» Wablen zur Nationalversammlung ist das
ihere Herzogtum Oldenburg , die Regierungs - '
Me Aurich mit Wilhelmshaven , sowie Osna-
Ä als ein Wahlkreis eingeteilt worden, die zu-
» en 7 Abgeordnete zu wählen haben . Das
tzere Fürstentum Lübeck wählt mit der Provinz
Wwig-Holstein, das frühere Fürstentum Bir-
chld mit dem dortigen Regierungsbezirk zu-
« ma. Gewählt wird nach dem System der
Wltniswahl . Mehrere Wahlvorschläge Kön¬
en miteinander verbunden werden. Zier in
Lmburg find bereits Bestrebungen im Gange,
n mker den Bürgerlichen die Einigkeit Zu einrx
lle für die Wahl herbeizuführen.

k . Me Grippe, dir teilweise"Wieder erloschen
war, breitet sich hier wieder erheblich aus . Auch
in den hiesigen Lazaretten liegen zahlreiche
Kranke - die von der Grippe befallen sind . Leider
fordert die Krankheit immer wieder ihre Opfer,
besonders unter den Kindern.

k . Dis evangelischeLandessynode tritt am kom¬
menden Donnerstag hier im Landtagsgebäude zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen, um
über eins Aenderung des Kirchenverfassungs-
gefehes zu beraten . Nach Artikel 4 des Gesetzes
führte der Großherzog das Kirchenregiment. Da¬
durch , daß der Großherzog für sich und seine Nach¬
kommen auf den oldenburgischenThron verzichtet
hak, ist

' es notwendig geworden, die Verwaltung
der Landeskirche anderweil zu regeln. Die bisher
dem Großherzog zustehende Befugnis soll — zu¬
nächst auf zwei Jahre — den - OLerkirchenraküber-
kragen werden. Letzterem sollen drei von der
Landessynode zu wählende Mitglieder für die
wichtigsten Geschäfte zugeordne! werden. Nach
zwei Jahren soll eine endgültige Beorderung er¬
folgen.

k. Das ArMsrle -Regiment Nr . 277 traf hier
vorgestern aus dem Felde ein, nahm in den Ar-
killeriekasernen Wohnung und hak sofort de¬
mobilisiert. Die Truppen wurden , soweit an¬
gängig, bereits alle entlassen und kehrten mit den
Abendzügen in ihre Heimatorte zurück.

d . Für den Empfang des llnfankerle-Regsmenks
Nr . 81 werden größere Feierlichkeiten vor¬
bereitet. Die Sckulen werden Spalier bilden, im
Theater finden Festvorftellunaen stakt.

8 Ein großer Posten Fleisch (500 — 600 Pfd .)
wurde bei einem hiesigen Wirk beschlagnahmt, und
zwar vom Soldatenrak , Ein Dienstmädchen hakte
aus Rache Anzeige erstattet.

8 llm Theater wurde gestern zum ersten Male
eine Nachmiktaasvorstelluna zu ermäßigten Prei¬
sen gegeben: seMverskändlich war das Haus aus-
verkaufk. Nächsten Sonnabend und Sonntag
wird der Schauspieler Zans Eberk, der aus seinem
Wirken hier in bester Erinnerung ist , vom Schau¬
svielbans in Hannover in . Nathan der Meise"
als East auftreken.

8 Zn die Handelskammer wurde für den nach
Hamburg vemoaenen 1 . Vorsitzenden Geh . Kom¬
merzienrat Schulhe der Geh. Kommerzienrat
Heinrich Skallin a, Mitinhaber der bekannten
Derlaashl ' chhnndlung, einstimmig gewählt.

8 Ms Grundration an Brok beträgt vom 1 . De¬
zember an im Amte Oldenburg wöchentlich stakt
2000 Gramm 2250 Gramm.

rrr Schwester Sekunda aus dem Mutterhause
der Franziskanessen in Münster - St . Mauritz,
Tochter des Kanalmeisiers Franz Siemer bier-
selbst , die fast vier Zahre lang im Felde als Pfle-
aerin tätig war , erhielt in Anerkennung ibrer
Verdienste das Ehrenkreuz des souveränen Mal¬
teserordens. Die Oldenburaifche und die Preu¬
ßische Rote - Krem - Medaille wurden ihr schon
früher verliehen. Der Bruder , Dowinikanervaker
Laurentius , ist Inhaber der Oldenburgstckrn
Roten - Kreuz - Medaille , des P '-eußischen Ver-
dienstkrenzes und des Friedrich - August - Kreuzes
am rot -blauen Bande . Mir makulieren und wol¬
len hoffen, daß den beiden Geschwistern als letzte
Auszeichnung nicht die Ausweisung aus dem
Vaterlands zuteil wird.

(—) Es wird ausgegeben: Auf die blaue
Warenkarke Nr . 431 vom 4 . bis 10 . Dezember
X Pfd . kvchserkiae Suppe zum Drelse von 25 ^
für das Viertelpfund , auf die blaue Warenkaris

Bekanntmachung.
Wie aus einer vorn Ers.-Batt. Fnftr .-Regts. 65

inVechta erlassenen Bekanntmachung hervorgeht, wird
dorr vor dem Ankauf militärischer Bekieidungs- und
Ausrüstungsstückegewann. Es scheint daher nicht
nusgeschlossen , daß auch im Bezirk Lohne Perkaufs-
nersuche gemacht werden. Die Ers.-Abt. Feld-Art.-
Mg. 83 sieht sich daher anch ihrerseits veranlaßt,
°usdas Verbot des An- und Verkaufs militärischer
Gegenstände hinzuweisen.

Lohne, den 30. November 1918.
Ers .-Abt. Feld -Art .-Neg. 83

und SoldatenraL.
^ ueralkommcmdo 10 . Armeekorps'

Demob . B . flkr. 1865 Pf.
Hannover, den 26 . November 1918.

uon Eisenbahn-Ueberlastung finden Pferde-
( ^ Grunge « nur in Demobilmachungsortennach
gieriger Bekanntmachung durch die Tageszeitungen

. . Die Pferdekarten werden jetzt von den Zivilbe-
Men ausgegeben und berechtigen zum Ankauf auch
m anderen Kreisen , wenn im Heimaisbezirk reine
^ rsteigenmg stattfindet.

Von seiten des N.- und C .-Rates.
Mey.

Von seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes.

— Wenig er. _
Bechta, den 1 . Dezember 1918.

B e k LL n n L M s ch N K D.
A, Der für den Amtsbezirk Vechta eingesetzte
jcĥ ^ llmachuugsausschus) setzt sich zusaminen,^ lOmt:

Vorsitzender: Der Ämtshauptmann .
'

Mitglieder:
^ Arbeitgeber:

^ Gaech 'mdlsr G. G-raardi . V -'aäM
msaLrilant ch ün''. Ho : voz:D

H
'nr ^ rmelster F .rd . Bläu . Diu ^.ags.« andwirt Mrder , Holte.

Arbeitnehmer:
^ rr Ana. .Ppstmsv-rr , bbr.chlr.

S -1-rrrenarL -. . : :T CI. Dammr -un , Lahne,
Bern. Kanrvk 'aiLS , Dlnrtage,^ruermarm Aug. BöLuann , Mühlen.

' Kr-L 'NI.

Die Ausgabe der Butter durch die Verkaufs¬
stellen soll von jetzt ab an einem bestimmten Trme
der Dekade erfolgen. Für die heute beginnende
Dekade darf zunächst Butter nicht avSgegeLen
Verden. Der Ausgabetag wird noch bekannt ge¬
geben. Buttsrkartsn aus der zuletzt übgelause-
nen Dekade (vom 13 .—29 . Nov .) können bis Mitt¬
woch noch eingelöst werden,

Vechta» den 2 . Dezember 1918.
StadtmaMrat.

DemobilmKchrmgs - ANsschrch
für ÄKSAmt Vechta.

Für dm Bezirk des Amtes Vechta bestehen fol¬
gende Arbeitsvermittlungsstellm:
1 . Landssarbeitsnackweis , GeschäftsstelleVechta:

Geschäftsführer : Schmiedemeister Wilh. Bprger-
ding jr . zu Bechta , Fernruf 47.

2 . Sandesarlleitsnkchweis , Gsschäftsstslle Lohne:
Geschäftsführer : Konsumverwalter Carstens zu
Lohne , Fernruf 34.

3 . Kandssarbettsnachwets , GeschSstsftelke Dink¬
lage : Geschäftsführer : ArbeiterHeinr. Blömer zu
Dinklage , Fernruf 36 .,

Die drei Geschäftsstellen find gleichberechtigt;
Ken Arbeitgebern und Arbeitnehmern bleibt allo
überlalstn, an welche Stelle sie sich wenden wollen.

Meldekarten sind bei den Bürgermeistern, Ge¬
meindevorstehern und Bezirksvorstehem zu erhalten.

Die Arbeitsvernlsitlimgist öffentlich und sowohl
für Arbeitnehmerals Arbeitgeberkostenfrei.

Ans die Verordnung des Kommissars für die
Demobi'machlNlg vorn LS. d. Mts . wird besonders
chngewiestn.

Vechta, den 30 . November 19l8.
Der Vorst '-ende : KllSens.

r-oerniitass 18 Ntz ?,
,' llon dem ch -) s.̂ Lc? iu Vechta

Z cZ ^ ^ - 77 2
!

'
.m ' ' !: :c . s . .ru

j rv . -.dru.
'

Nr . 482 vom 4 . vls iv .
' DezeMver 54 -pW . Darr-

käse, auf die blaue Warenkarke Nr . 433 vom 2.
bis 9. -Dezember in den hiesigen Gemüsehandlun¬
gen 1 Pfd . Zwiebeln zum Preise von 35 Psg ., auf
die blaue Warenkarke Nr . 434 vom 6. bis 12.
Dezember Pfd . Marmelade , auf dis grüne
Warenzusahkarke Ar . 36 vom 4 . bis 10 , Dezember
1 Paket Kindergersienmehl, aus die braune
Marenzusatzkarte Nr . 40 und auf die rote Waren¬
zusahkarke Äkr. 32 vom 4. bis 10 . Dezember ein
Paket Keks oder Zwieback, äus die gelbe Maren¬
zusatzkarte Nr . 19 vom 4. bis 10 . Dezember
X Pfd . Teigwaren . Die grüne Warenzusatzkarke
Nr . 33 wird hierdurch für ungültig erklärt.

Ist A« UMr WM M
MMWWWMlWg.

(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir Zuschriften
aus dem Leserkreise, sofern kie sachlich ashalteir und in
ruhigem Tons geschrieben sind. D . Schrisrt .)

In einigen Kreisen, auch die bisherigen Zu¬
schriften deuten darauf hin, begegnet man noch
immer Mißtrauen gegen unsere Parteileitung.
Man will sich , wie es heißt, keine Kandidaten von
oben her vorschreiben lassen . Forscht man weiter
nach , so geben sie zu , daß eins Organisation zur
Vorbereitung und Durchführung der Wahlen
nötig sei . Aber die Mitglieder der Organisation
passen ihnen nicht . Dringt man dann aber weiter
in sie , so müssen sie zugrstehen, baß in weitaus
den meisten Gemeinden die Ausschüsse praktisch
zusammengestellt waren , indem alle Stände , auch
die niederen, entsprechend darin vertreten waren.
Und in der Tai ging bei den vorletzten Landiags-
wahlen der Kampf gegen hie Organisation auch
nicht von „unten " aus , sondern fast überall von
„oben".

Deshalb meinen wir : halten wir an der beste¬
henden Parteiorganisation sest. Bauen wir sie
weiter aus . Verbessern wir sie, soweit es nötig
scheint . Wählen wir Vertreter hinzu dort , wo
ein Stand nicht genügend vertreten zu sein scheint.
Ziehen wir vor allem Frauen hinzu, oa auch sie
demnächstwählen können. Und dann , das ist Las
wichtigste, bleiben wir einig.

Was auf dem Spiele steht , weiß jeder. Be¬
sonders bei der demnächstigen Listenwahl
(worüber vielleicht ein anderes Mal näheres)
würde uns eine Zersplitterung ohne Zweifel um
jede Vertretung bringen . Deshalb noch einmal:
einmütig und geschlossen . Wer etwas zu sagen
hat , melde sich jetzt , nicht nachher, wenn es zu
spät ist.

MMKAgchnchiW.
Die LteZlMg der NMel'tsA Zur gegen¬

wärtigen deutschen Regierung. ,
TI7. Zürich, 1 . Dez. Aus Washington wird

gemeldet, daß die Alliierten der deutschen Regie¬
rung eine Note zusiellen werden, in der in un¬
zweideutiger Form erklärt wird, daß die Alliier¬
ten es ablehnen, Frledsnsverhändlungen mit un¬
abhängigen und nicht ordnungsgemäß zusammen¬
gesetzten Behörden zu führen. Es wird hervor-
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geyoven, ocitz ms 'Mmenen mtt vsn Mvener - sno
Solüakenräken verhandeln würden, wenn sie
ordnungsgemäß durch das deutsche Volk
gewählt würden. Die Alliierten hätten durch¬
aus nichts gegen eine sozialistische Regierung . Sic
seien völlig bereit, mit einer solchen zu verhan-
oeln, aber immer unter der . Voraussetzung, daß
diese Negierung unzweideutig auf dem Volks-
Willen begründet sei.

TI7. Berlin , 2 . Dez. (Drahkb.) Von zustän¬
diger Stelle wird der T .-Ä. mikgekeilt , daß heute
aus Rosykh von der englischen Flokkenleitung fol¬
gender Funkspruch an das Kommando der deut¬
schen Hochseeflotteeingekroffen ist : „Die Marlne-
nommission der alliierten Flotten ist nicht beauf¬
tragt , mit den Arbeiter - und Soldatenräten oder
dessen Vertretern zu verhandeln."

Zusammentritt der Kommission, betr. Ge
fangenenbehandlung.

Berlin, 2 . Dez . (Drahtb .) Die Kommission
zur Untersuchung der Anklagen wegen völker¬
rechtswidriger Behandlung der Kriegsgefangenen
in Deutschland ist heute Vormittag 10.30 Uhr in
Berlin in den Räumen der Waffenstillstandskom¬
mission zusammsngetreten. Die Sitzung wurde,
mit einer Begrüßungsansprache Erzbergers , des
Vorsitzendender Waffenstillstandskommission, ein-
geleitet. Sodann wurde in die sachliche Beratung
eingetreten.

Aufhebung aller Ausnahmegesetze gegen die
Polen«

^VT8 . Berlin » 2. Dez. (Drahkb.) Wie wir
von zuständiger Seite hören, sieht die Aufhebung
aller gegen dis Polen gerichteten Ausnahmegesetze
unmittelbar bevor.

Die Neuordnung der Well.
TV. Amsterdam, 2. Dez. (Drahtb .) Aus

Washington wird gemeldet: Marinemimster
Daniels erklärte in einer Versammlung in Buf¬
falo: Amerika muß Deutschland gegenüber größte
Festigkeit bewahren, um zu verhindern , daß es
der Gerechtigkeit entschlüpft. Entsprechend den
zwischen den Zenkralmächten und den Alliierten
vereinbarten Bestimmungen sollen die Grenzen
aller Staaken der Welt einer Nachprüfung unter¬
zogen werden.

§ sch und Clemenceau iu London.
VVT6 London, 1 . Dez . (Drahtb . ) Reuter . Foch,

Clemenceau, Orlando und Sonnino kamen kurz
nach 2 Uhr auf der Station Ehering Croos an.

Wilsons Adresse an den Lenak.
Washington, 2 . Dez. (Drahtb .) Reuter.

Wilsons Adresse an den Kongreß und den Senat
wird wahrscheinlich die Richtlinien zu den Frie-
densvorschlügenfür die Pariser Konferenz bekannt
geben. Republikaner Commins wird im Senat am
Montag einen Antrag einbringen , daß 4 republi¬
kanische und 4 demokratischeSenatoren nach Paris
zur Friedenskonferenz gehen sollen , nicht als Ab¬
gesandte, sondern als Vertreter des Senats . Wil¬
son wird wahrscheinlichDienstag Nachmittag noch
Paris abreisen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole. BechkL
Drück und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b . H . (A. Sommerseid. Verleger). Bechta

Schulgemeinde Osteruburg.
Der Neubau eines Abortgebäudes mit Brenn-

materialienschuvpltn soll mindestfordernd vergeben
werden. Die Unterlagen können im (Mnsindebüro
eingesehen werden. Kostenanschläge sind bis zum
12. Dezember einznreichen . NoZendohm.

Gemeinde OZtewLurg.
Zur VeachLrmq für die aus dem Felde

Entlassenen.
Bei der Anmeldung zur Erlangung von Lebens¬

mittelkarten ist neben dem MuHärPah oder Entlas¬
sungsschein noch die Vorlegung der Lebensmittel¬
karte (Stammkarte) unbedingt erforderlich.

Nosenbohm.

c>i!
" ' 'stking versteigert

Kartoffel - und Roggen -Abnahme
'Goldenstedt.

Nehme am Mittwoch , dem 4. Dezember» Kar
löffeln und- am Freitag und Sonnabend , dem 8
und 7. Dezember, Roggen ab.

Ambergen. H. Esrdes.
BiLhMxWZetLMMMrbKud^

OLdeNburg.
Ger Ankauf von tragenden Kühen, deren frei¬

händiger Verkauf dem Besitzer bis längstens zum
1 . März 1919 gestundet . worden ist, verpflichtet
den innerhalb Oldenburgs wohnenden Käufer
seinerseits zur Abgabe derselben Stückzahl von
Rindern bis zum K Mürz 1919. '

Der Verkauf wird aus die Liessrungspflicht
des Verkäufers nur dann angsrechnet, wenn in
der vom Käufer unterschriebenen, dem Vertrauens¬
mann eingesanötrm BerkaufSrnelöuug vom Käufer
anerkannt Nord , das; ihm die von ihm übernommene
Pflicht zur Wsitertiessrung bekannt ist.

Die Verkaussmeldung hat also etwa folgsn-
dermastsn zu , lauten : „An den Vertrauensmann
N in O. : Ich habe an Herrn F . Meyer in Neu-
dorf eine dochtraaende Kuh verkauft und abge¬
liefert. Metzer ist zur Lieferung eines Windes
bis spätestens 1 . März 1919 verpflichtet.

Ûnterschrift.
Müller,

anerkannt der Käufer : F . Metzer."
Werden Binder aus dem Freistaat Oldenburg

auSIÄübrt , so findet vorstehendeBestimmung keine
Anwendung.

Oldenburg 1918 , November 29 . Hennings.

MMMMkWen

Die Strücklinger Kanalgenoffenschaft be¬
absichtigt, für ihre z. Zt . von Herrn H . Uten
benutzten

als:
1 . Das im Jahre 1907 neuerbaute Schleusen-

Haus mit voller Wirtschaftskonzeffion,
großem Tanzsaal und mehreren Fremden¬
zimmern;

2 . Das ganz in bester Kultur befindliche
Kolonat in der Größe vsn zirka 1,11 Ka;

3. Die Erhebung des BrüLett - und Schleusen¬
geldes

am Donnerstag, dem 12 . Dezbr . d . J .,
nachm . 1 Uhr im Schleusenhanse bei H. Uken
zu Idafehn , mit Antritt zum 1 . Mai 1919
eine Neuverpachtung öffentlich meistbietend
vorzunehmen.

Es wird bemerkt , daß die Wirtschaft direkt
an der Hauptchaussse Oldenburg -Ostfriesland.
eine halbe Stunde von der Bahnstation Strück¬
lingen erntfernt liegt. In derselben ist stets
Gastwirtschaft , Kolsnialwarenhandlung und
Manufaktur -warengeschäft mit allerbestem Er¬
folge betrieben worden . Das Pachtobjekt ist
einem strebsamen Fachmanne bestens zu
empfehlen.

Pachlliebhaber ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Herrn , Bürjss, Vorsitzender

Gemeinde DmZlage.
MsgKbe Von Brot- und

FLeischksrten
im Gesellenhause erfolgt am Donnerstag , den
5. Dezember, von morgens 8 Ahr bis nachmittags
5 Ahr zu den bekannten Stunden.

Die Stunden sind dringend einzuhalteu.
Cemeindeyorstand.



Meiner werten Kundschaft zur
gefälligen Mitteilung , daß ich aus

dem Heeresdienst entlassen bin und

mein Geschäft von jetzt an wieder

sortsetze.

Hochachtungsvoll

Kl! KÄÄW,
Schmiedemeister,

Vakum i. O.

MSikMMt der KrieMmSe
Die in der Heimat und im Felde befindlichen

mit Diensthunden belieferten Truppenteile haben
Anweisung erhalten , die Hunde unmittelbar ihren
Besitzern gegen Empfangsbescheinigung zuznfnhren.
Wer den Zeitpunkt der Rückführung können nähere
Angaben nicht gemacht werden . Es sind hier die
gleichen Schwierigkeiten , wie bei dem Rücktransport
der Mannschaften zu überwinden . Immerhin ist
dav,,it zu rechnen , daß in Anbetracht der schnellen
Rö .umung der besetzten Gebiete und wie gesagt unter
Berücksichtigung der Transportscliwicrigkeiien , dieser
oder jener Hund nicht oder erst später zurückge-
bracht werden kann . Hunde , die von den Besitzern
zur freien Verfügung gestellt wurden , auf deren
Rückgabe also von vornherein verzichtet wurde , gehen
in den Besitz der Heeresverwaltung über.

Es wird gebeten , Anfragen der Hundebesitzer,
wann die Rückführung ihres Hundes erfolgt , wo sich
das Tier befindet usw . , nicht ergehen zu lassen , da
die Nachrichten -Dtiüelprüsungs -Kommissiou Abteilung
Kriogshunde unter den heutigen Verhältnissen selbst
nichts Näheres weiß und daher bestimmte Angaben
nicht zu machen vermag.

Die Nachrichien -Mittelprüfungs -Kommission spricht
bei dieser Gelegenheit allen Hundebesitzern , die ihre
Tiere zur Verfügung stellten , ihren besten Dank aus.
Die Hunde haben viel Gutes geleistet.

NachrichLsn -MiLLelprüsungs-
KommWon

Abteilung Kriegshunde (früher Inspektion der
Nachrichtentruppen ) Charlottenburg , Suarez-

straße 13 , 4 . Etage . !

V/iir uml ttumoi' ! 6ro8ök' l.aekerfokg!

Mittwoch » d. 4. DeZbr. 1918:

M MWßMIiM
bestehend aus der

(Zuspiel in 2 Aufzügen)
ausgeführt von Cölner Feldgrauen,

„Musikalischen Vorträgen"
ausgeführt von Vechtaer Gymnasiasten,

„Humoristischen Couplets"
vorgetragen von nur ersten Kräften.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen IV '/s Uhr.
Eintritt: Zivil : Erwachsene 1 .—- Mk .,

Sünder 0 .75 Mk ., Militär : Chargierte 0 .50 Mk .,
Mannschaften 0 .30 Mk . >

Der Reinertrag des Abends fließt dem
St . Josefsheim , Vechta , z« .

Also

Vechtaer Bürger!
ÜZM" Ans zmn „Oldenburger Hof".
Lute Ksstsurstion ! ksuLlrsn gestattet!

Die Landesstelle bittet dringend uni Ablie¬
ferung von

Steckrüben und Wurzeln.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau I . Frees , Bahnhof Vakum.
Kaufe sämtliches

pnd nehme solches jeden Mittwoch vormittags ab.

Z. Frees , Bahnhof Bakum.

MMMWg mH jede«Me
bestellt man am besten bei

Willy Helmer , Lohne.
Ebenso werden Bilder sauber und staubdicht

eingerahmt.

Großes Lager in Mlderleiften.

kAm heute c-.E> wird auf Abschnitt 7 der Weißen
Worrnkarte ' /r Pfd . Marmelade oder Kunsthonig
ausgegeben.

Vechta , den 2 . Dezember 1913.
SLadtmagistrat.

UartsM-Milchme
am Donnertag , dem 5. Dezember d. Js.

Anmeldung vorher erforderlich.

Damme. Z . F . Leiber.

« SSWUKUBSk

W Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht,
^ daß ich vom Militär entlassen bin , kann des-

^ halb jede

W Maler- u . Glaserarbeit
^

wieder übernehmen.

^ Damme , den 2. Dezember 1918.

A Vernar - Kleyböcker.

Doppelflinten,
Emlf . Flinten,
Selbftladepiftolen,
Munition Cal . 7. 65,

Flobert,
ZagdpaLronen

empfiehlt

LL.

Ml

Hypotheken
in beliebiger Höhe habe
sofort zu beleihen.

Angebote unter G . fr.
10 !i an die Expedition b.
B ' a tes.

VerlMchLskerM!

Christbaum -Kerzen ans
Glas für jeden Brennstoff,
flatterndes Kerzenlicht,täu¬
schend den Wachskerzen
ähnlich , jedes Jahr wieder
verwendbar , auch für an¬
dere Zwecke zu benutzen.
Preis pro Dtzd . 5,75 Mk.
Wiederverkäufe ! erhallen
hohen Rabatt.
P . Wille, Wilhelms¬

haven , Marklstr . 40.
Generalvertrieb für Olden¬

burg und Ostfriesland.

s Münsterstr . 4

: ^ spSL'AlW'-

VVkrlrsia ' t
sü-

kskrrLäer
aller Art.

Suche mein mass.

Wohnhaus
(8 Zimmer u . Stallung)
mit Garten sofort oder
später billig zu vermieten.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Etliche

gebrauchte Sensen
(für Heide ) , auch Forken
und Harken sind preis¬
wert zu verkaufen.

Marschstraße 65.

Suche 2V Stück schwere,
volljährige , knochige

Arbeitspferde
noch für hohen Preis zu
kaufen.

Joseph Warnls,
Pferdehandlg ., Fsldhaus

bei Goldenstedt.

reiner Tabak , ohne Ersatz,
ohne Stengel , Mittel¬

schnitt und Grobschnitt
empfiehlt solange der Vor¬

rat . reicht
bei Abnahme van 1 Pfund

Mk . 26 .— ,
bei Abnahme von 5 Pfund

Mk . 127 .5V,
bei Abnahme von 10 Pfrmd

Mk. 25Ü.— .
Versand gegen Nach¬

nahme . Bestellen Sie
sofort , Postkarte genügt.

Ernst Reith Nachfg .,
Wilhelmshaven . Post¬
fach 5.

Kaufe

Ns . A .L'G
zum Höchstpreise.

Julius Mar tz,
Vechta.

Vruchkranke
können auch ohne Opera¬
tion » . ohne Berufsstörung
geheilt werden . Nur Per¬
sönliche Behandkg . Nächste
Sprechstunde in Bremen
HotelFürstenhofBahnhoff»
Platz 11 am Dienstag , d.
10. Dez . von 10 — 1 Uhr.

Dr . med . Laabs,
Spezialarzt f . Bruchleiden

Berlin W . 35.
Potsdarnerscraße 102.

VekamümachunZ.
Infolge Derkehrsschwie-

rigkeiten und Material¬
mangels bitte ich meine
werte Kundschaft , . schon
jetzt ihre Bestellungen in
Küchenschürzen zum Weih¬
nachtsfest vorzunehmen , da
ich nur noch über ein be¬
schränktes Quantum ver¬
füge und viele bestell:
werden , liefere nur solange
Vorrat reicht (per Nach¬
nahme ). . Es sind noch
hübsche dunkle Muster , gc-
punke und gestreifte , vor¬
handen
Gewöhul . weit St . 6 .75 M .,
cxira wett St . 9 .80 M ,
mit Träger St . 10 .80M.

Wilh . Pl - th,
Itzehoe in Holst.

« DWVVWSVZ«
W Den Bewohnern von Damme und Um-
N gegen - zur Kenntnis , daß ich wieder aus
W dem Heeresdienst entlasten bin und

« Hausschlachümgen
^ wieder vornehme.

Bitte um geneigten Zuspruch.

LsirinAllvseA. Otto LlvkvlldsrA.Z
KokSEZLMf

am Mittwoch , dem 4. Dezember , vormittags von
6— 12 Uhr Nr . 81 —200 , nachm , von 2— 4 Uhr Nr.
201 —250.

Gaswerk Osternburg.

ZurVerpslegungdesMilitärs
benötige jeder Art Gemüse sowie Suppenkräutcr als:

DM " Weitzkshl , grünen
VlätterkohL , Wurzeln,

Steckrüben , Zwiebeln»
Sellerie, Porree, Petersilie.

Kleinere Quantitäten können jederzeit gebrach!
werden . Für größere Posten erbitte Anmeldung.

Damme. I . F . Leiber,
Annahmestelle für Obst und Gemüse.

OkLtlräMNLS
in Hochstamm , Mittelstamm und Buschform empfehle
in bewährten Sorten . Mastenzucht in münstsrl . und
roten Dorsdorfern . Ferner empfehle großsrüchtige
Johannisbeer -, Etachelbeer », Himbrrr - « . Hafel-
nutzstrmrcher , Erdbeerpflanzsn , Linden , Zierhölzer
Alpenrosen , Koniferen und Rosen , Heckenpflanzen
in Weißdorn , Weißbuchen , Thuya und immergrünen:
Liguster . Großer Vorrat . — Preise auf Anfrage

Hagstedt bei Schneiderkrug i. O.

Heinrich Lampe, Baumschulen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten , unvergeßlichen Mutter
sprechen wir allen unfern herzl . Dank aus.

Familie
Hofbesitzer C. H . Heitlage.

Ihorst bei Holdorf , Len 30 . Novb . 1918.

HE

WM

Zu verkaufen ein rot¬
buntes

bester Abstammung.
Pächter Heinr . Kühling,
Stukenborg bei Vechta.

'S MM
(getragen ) und 1 Paar

kalbkckruds
(neu) , beides Nr . 40 , sind
zu verkaufen.

Marschstratze 85.

1 WcklMIM
mit Inhalt gefunden.

H . Schürrng , Vechta.

Gesucht auf sofort nach
Vechta ein älteres , zu-
verle,lges

Mädchen
für alle Haus - u . Gar¬
tenarbeit.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta,
Münsterstr . tü

Todes-Anzeige.

Gott dem Allniächtigen hat es in seinem nnerforfchlichcn
Ratschlüsse gefallen , heute vormittags 8 Uhr unsere liebe , gute
A'

krtter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Ww . Wilhelmina Franziska

Ferneding
geb. Schockemöhle

im 70 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abznrufen.
Sie starb ruhig und ergeben in Gottes heil . Willen , mehr¬

mals versehen mit den HI . Sterbesakramenten.
Um ein andächtiges Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
Ihorst , Sierhausen , Breslau , Venlo , 29 . Novbr . 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 4 . Dezb .,
vormittags L ' /r Uhr in Holdorf.

TsdssMnZeige.

Am 24 . Oktober d. Js . ist mein lieber
'

unvergeßlicher , treusorgender Mann , unser!
guter Sohn . Schwiegersohn . Bruder . Schwa-

sger und Onkel , der

HanpLlehrer

MM MW
aus Sedelsberg,

D Inhaber des Eisernen und des Friedrich - !
August -Kreuzes,

im Gefangenenlager zu StvLS near Har¬
wick (Schottland ) sanft und gottergeben an!
seiner schweren Verwundung gestorben,

j Derselbe war am 19 . Dezember 1878?
in Oythe geboren . Nachdem er an ver- I

I schiedenen Orten als Lehrer tätig gewesen !
«wirkte er seit Herbst 1900 an der Schule

in Sedelsberg . Am 21 . Februqr ! 9lg
wurde er zum Heeresdienst einberufen.
Nach seiner militärischen Ausbildung nahm
er ununterbrochen an den schweren Kämpfen
an der Westfront teil . Schwer verwundet
geriet er bet Cambrai am 8. Okt. in engl . !
Gefangenschaft und traf am 15. Oktober?
im Stobser Lager seinen Schwager , ins
dessen Beisein er mit den hl . Sterbekakia-
menten versehen , ruhig und gottergeben!
entschlafen ist. I

j Seine Seele wird dem frommen Gebete?
W der Gläubigen und Schüler empfohlen.

Namens der Angehörigen:
Die trauernde Gattin . !

Sedelsberg , Oythe , Petersfeld . Füchtel.
Goldenstedt . Moslesfehn . Rußland (ver¬
mißt ) . Scharrel . Cloppenburg , Haren , StobS,
den 1. Dezember 1913.

Feierliche Seelenämter finden am Don¬
nerstag , dem 5 . Dezember , morgens 8 Ahr l
in der Pfarrkirche zu Scharrel , und am!
Samstag , dem 7 . Dezember , morgens 7^ 1
Ah/in Shthe statt , wozu Kollegen . Ver¬
wandte und Bekannte eingeladen werden.

Todes -^

Dem lieben Gott hat es in seinem uner-
forschlichen Ratschlüsse gefallen , unsere Herz«
innigstgeliebte Tochter , unsere liebe teure
Schwester , Schwiegerin , Tante und Nichte, die

barmherzige Schwester

LrLKrLScka,
geb. Jos . Busche

am 30 . November , abends 8 Uhr in eins
! besseres Jenseits abznrufen.

Sie starb nach kurzer Krankheit im 31>
Lebensjahre , im 10 . Jahre ihres Ordcns-
standes , öfters versehen mit den Tröstungen!
unserer hl . Kirche sanft und ruhig ergeben!
in Gottes hl . Willen im St . Joscss -Stift zu
Bremen , wo sie schon seit 7 Jahren imi
Dienste der leidenden Mitmenschen tätig war.

Dieses allen Verwandten und Bekannten s
zur Nachricht mit der Bitte , der lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Nie irsuoilläen ^aZsiiöriZea.
Hausstette , St . Mauritz , Münster , Nor- s

denbrock, französische u. engl . Gefangenschait.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4.

Dezember um 9 Uhr nach vorhergehendem
Requiem in Bremen statt.

Ein feierliches Sselenamt findet statt m s
der Pfarrkirche in Vestrup am Samstag , dem i
7. Dez . , morgens 8 Uhr , wozu Freunde,
Verwandte und Bekannte hierdurch emgê s
loden werden.

S- f MM
Am Sonntag , morgens 7 Uhr , uahw s

liebe Gott nach kurzer, heftiger KrainM j
unfern lieben Sohn

K S Z7 M K . LR M
im Alter von 5°/i Jahren zu sich
Himmel.

In tiefer Trauer:
Familie Fritz Vörgerding.

Die Beerdigung ist am Mittwoch,
4. d. Mts ., nachmittags 3 ' / - Uhr-
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